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die ine praktische Ausricfitung geben sucht, let der Dogmatik, Homiletik‚>Moral und Pastoral-
die der Seelsorger die Mentalität der Zuhörer theologie aufzufrischen und dem unsch des
anzupasSsSCcnhN hat Konzıils entsprechen, die Ausbildung WG das

In 1ile besteht keine Zeitschrift, die sich auSs- I Leben hindurch fortzusetzen.
drücklich des Problems der Predigt annähme. Die DIe katechetische und lıturgische Erneuerung
Monatsschrift «Pastoral Popular» rfüllt diese sind ebenfalls Faktoren, die sicherlich einen Ach-
Aufgabe 11U!T ZUuU Teıl, da iıhr Interessengebiet über tigen Einfluß auf die Verbesserung der Predigt
das der Predigt hinausgeht. ausüuben werden. Und schließlich werden die D

Zur Erneuerung der Predigt tragen SEWISSE i= Özesansynoden, die VO 1967 1m anzch Land
direkte Faktoren beli, die dauerhafte, WEeEeNnN uch stattfinden, ermöglichen, die wirkliche ITrag
nıcht sofort oreif bare Wirkungen zeitigen. Unter welite des Predigtproblems besser in den e
diesen sind erster Stelle die «Agg1iornamento- bekommen, und 7we1fellos dazu dienen, irk-
Tage» für den Klerus ENNECN, die se1it dem Kon- lichkeitsgemäßere Lösungen vorzuschlagen, die
11 1n en Diözesen gehalten werden. Diese en unter Betg:iligung er Katholiken erarbeitet S1nd.

gewlssen sporadischen Inıtiativen nla ZC- Übersetzt VO)] Dr. August efz

geben, w1e 7B Bibelrunden für Priester und
Daren die Sonntagspredigt studieren und JUAN CHAGANT
vorzubereiten. Von prı 1968 wıird in Santlago Geboren Juni 928 1n Santiago Chıle), Jesuit, ZU: Priesterein Pastoralinstitut für das I1 Land seine ätig- gewelht. Er studierte der Philosophischen an- Jo:
keit aufnehmen. Es will Priestern, Ordensleuten (Argentinien), Woodstock College un! der Universit:

München, ist Lizentiat der Philosophie und Doktor der Theologieund Lalen die Möglichkeit bieten, 1n planmäßiger (1962), Dogmatikprtofessor der katholischen Universıit: VvoNn
ofrm ihre theologischen Kenntnisse auf dem Ge- Santlago und Vızedirektor der Zeitschrift Mensaye.

bildung VO Predigern Einfluß Mgr. Fulton
een predigte anläßlich der «Katholischen Stun-Danıiel Morrisey de» 1m undiun VO Küste Küste ach em
Zweiten Weltkrieg hatte sich jedoch die Lage völligDie Predigt 1in der verändert: &X Homiletic and Pastoral Review>»
enttäuschte die Homileten die Volksmission standenglisch sprechenden Welt
VO  va einer Krise; Bischof een WAar immer noch
beliebt, ber seine woöchentlichen Fernsehsendun-
DCH ine Reihe VO Gesprächen über MI

Die Erneuerung der katholischen Predigt 1n den schiedenste Themen, jedoch keine Predigt.
Vereinigten Staaten rag das Gepräge der amer1- Diese Umstände ührten 1956 und O Um:
kanıschen Kirche: jJugendliche Kıraft, das ÜE fragen und Diskussionen, die den Anstoß gaben
Verwendung der modernsten Kommuntkations- A ründung der «Catholic Homiletic Society
mittel geförderte Interesse für aktuelle so7z1ale Fra- (CHS): Diese Urganisatlion, die immer noch die
ZCN, ein ul  » doch nıcht mehr auszutilgender einzige ihrer Art ist, WTr be1 der Erneuerung der
Oökumenischer Gelist, eın vermehrtes Bedürfnis Predigt 1n Amerıika ührend Die Gesellschaft
ach Wissenschaftlichkeit und ine höhere Wert- wuchs VO anfänglic auf mehr als 300 Mit:
schätzung der wıissenschaftlichen Ausbildung. glieder 1n den Vereinigten Staaten und 1in Englisch-

Im Jahr 193) zeigte das amer1kanische homile- Kanada katholische Priester, protestantische
tische Denken erstmals Zeichen Lebens. Die Pfarrer, Semi1inaristen und uch Latien, deren Beruf
Zeitschri1 K Homiletic and Pastoral Review» S1e der Ausbildung der künftigen rediger mit-

wirken äaßtbot einer zahlreichen Leserschaft Predigtskizzen
und AnregungenVO seiten der bekanntesten redi- Die COCHS 1st sehr aktıv:; S1e versucht, die Homile-
SCI Kanadas, des Britischen Oommonwealth und tik mi1t praktischer Sprechausbildung verbinden
Amerikas. Das Predigtinstitut der katholischen und entwickelt Methoden ZUr Prüfung und Kr:
Universität Washington, nahm auf die Aus- der Homiuiletik. Den direkt 1mM Predigt:
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DIEPKEDIGT DER ENGLISCH SPRECHENDEN WEL'[.‘
einsatz Stehenden bietet S1€e auf sechs egen tersuchungen WI1Ee «Recent Homiletical Thought:
mittelbar praktische Hilfe Bibliogrgphie, 935—19065 ». $ Darın 1st ine Be-
4 englisch sprechende Priester erhalten sprechung a  er Bücher 443 Aufsätze (1080).und

«The Homiletic Service» (Homiletischer Dienst),? Dissertationen 9 nden, die während der
der VO Katholischen Zentrum der Salnt Paul- etzten dreißig a  FE 1in englischer Sprache er-
Universität Uttawa, Kanada, herausgegeben schienen sind Mitherausgeber des Werkes ist Dr
wird. Diese Monatsschrift nthält Predigtgedan- 1ll1ıam Thompson, Homiletikprofessor
ken für SOonn- und Festtage, für Messen 1n der Fa- Eastern Baptist Theologica deminary, 1ladel-
stenze1it un für besondere Gelegenheiten wI1e phla, und Father W illiam Toohey VO Holy Cross
Heirat, Begräbnis, Promovierung. uch bietet.sie College, Washington, die miteinander die biblio-
für Ordensangehörige ine Reihe VO Entwürfen

z
graphische Sparte NC «Preaching» betreuen.

geistlichen Konterenzen. Im Sommer 1967 wurden NCN  - der COHS 1n den
Die CHS veröfientlicht jeden Monat einen Vereinigten Staaten fünf Weiterbildungskurse für

zehnseitigen «NewslIletter » (Nachrichtendienst), rediger durchgeführt (in Kansas, Illinois, Minne-
der über NEUC Veröftentlichungen, Predigtexper1- sota, Missour1 und Caliıfornia). Diese fünf Tage
nfie un: LIECEUC Ideen berichtet. Kın 1m « News- dauernden \X/eitetbildungskurse enthielten uch
etter » veröfifentlichter Bericht eines lJutheranischen Ausführungen über die Theologie der Predigt, über
(Missouri 5Synod) Proftfessors für Redekunst 1n St das eindrückliche Schreiben und redigen, über
Louis, WI1e ein Tonbil  and-Labor errichtet WCI- Sprechtechn1 und heutige Predigtprobleme.
den kann, Seminaristen auszubilden, führte ZUr Dal die CHS immer mehr Mitglieder aufweist,
Installation einer Tonbil  and-Apparatur aAM (tö zeigt sich 1n der größeren Teilnehmerzahl
misch-katholischen) Agquinas Institut 1n Dubuque, ihren Jahresversammlungen, die eweils dre1 Tage
lowa, sich uch das Theologische Seminar dauern. Unter den Rednern Kongrel5 VO  ; 967,
der Universität Dubuque United Presbyterian, der in Hollywood stattfand, Wr ein lutheranischer
Uun das artburg Theologische Semi1inar Pfarrer, der seinen Plan für jänle ( KEinzelbildprojek-
(Amerikanische Lutheranische Kirche) beteiligen. t10N» arlegte, wobel jedem Zuhörer Fotos 1n die

Im Januar 1966 lancierte die CHS ine 1NCUC and gelegt werden als eın sichtbares Bild, das
ökumenische homiletische Zeitschrift << Preaching». der rediger seine edanken anknüpft. Eın ”ul-

stenpaterSrachüber die Psyche des amert1ıkanıishenObwohl mehrere ausgezeichnete protestantische
Predigtzeitschriften bestehen («The ulpit», « Pul- Zuhörers AaUS der Erfahrung heraus, die C als Pro-
pit Digest»), befassen sich weder Katholiken och duzent einer theologischen Fernsehreihe in einer
Protestanten ausschließlich mit er‘ Theorie und auf © Millionen PIO Jahr geschätzten Zuhörer-
Praxis der Predigt «Preaching» veröftentlicht schaft emacht hat ine besondere Aufmerksam-
cht Predigten, sondern bietet HGE theoretische keit wird uch der «Cursillo >> ewegung geschenkt
und praktische Überlegungen ZuUur Homiletik Kın und dem aufbreiter Basıs vVOTrSCeNOMMENECIL Fxper1-
eulich erschienenes eft behandelt die rage der ment 1N leinen Exerzitiengruppen, die die elig1Ö-
Eingliederung des Dialogs 1n die Predigt Man Erfahrung betonen.
ird immer mehr inne, daß einer wirksamen In England <1bt C keine Organıisation Z Ver-
Wahrheitsübermittlung einer aktiıven Beteiligung besserung des katholischen Predigtwesens, und
VON seiten der Gemeinden bedarf. Der Pfarrer einer bestehen uch keine homiletischen Fachzeit-
in der City gelegenen Pfarrei beschreibt seline Er- schriften. DIie anglikanische Kirche VO: England
fahrungen mit der Dialogpredigt, während ein hat se1it 1960 das Patronat über das College of
anderer Autor die sich auf die Tradition stützenden Preachers (Predigerkolleg1ium 1in London über-
Dokumente des Zweiten Vatiıkanums benutzt, NnOoMMeEN.* Wıe das anglikanische Preachers’ olle-
die Dialoghomilie theoretisch rechtfertigen. C 1n Washington, dieses Kolleg1ium
Kın anderer Aufsatz beschreibt, wI1e INa  e 1N Exer- Weiterbildungswochen für kleine Gruppen VO

zıtien und Kinkehrtagen mMit Erfolg ein Team VO Priestern ufc. die VOL zehn oder fünfzehn Jahren
dafür ausgebildeten weiblichen Lalen hinzuziehen gewelht worden sind. ehr als ausend anglıkanı-
kann; ein weiterer Aufsatz untersucht geschicht- sche Pfarreren dieses Programm absolviert, das
ich und theologisch die rage der Laienpredigt. mehr auf die Predigttechniken als auf die homıile-

Um die wissenschaftliche Forschung auf dem tische Neubesinnung ausgerichtet ist. Das Pre-
Gebiet der Homiletik ANZUICHDCN, übernimmt die achers’ College 1st noch keine ökumenische KEın-
CHS das Patronat über fachwissenschaftliche Un- richtung.
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The Catholic Homluiletic Society (Katholiscl‘ée homiletische Ge- DANIEL
sellschaft), 4453 Mc Pherson Avenue, Louis, Missouri1 108, USA

Ihe Homiletic Service Der homiletische Dienst), Stewart Geboren 27. Januar 1936 1n Madıison Dominikaner, 1902
StreGL, (Jttawa Canada. P Priester geweiht. Hr studierte Aquinas Institute School of

Theology de Dubuque, Institut de Pastorale Catechetique undAbingdon Press, 1967
'The Gollege of Preachers, Cambridge ace; London W3, Institut Catholique In Parıs, ist mMaster of arts (Philosophie und Theo-

England. logie), Doktor der Philosophie und Doktorand in eologie, Er WT
AÄAssistent Institut Catholique 1n Paris und gab mitÜbersetzt VÖO: r. August e1z Rahner eine Studienreihe ber Pastoraltheologie und das etk
Action in the Church New otrk 19 heraus.

modernen Kommunikationsmedien INAaS eın histo-
Heınz Schustef risches Erbe mitspielen: stehen die Anfänge der

Massenpresse doch vorwiegend 1im Zeichen einesKarlheinz Hofimann kirchenfeindlichen Liberalismus. Dazu kam, daß
mit der Medien uch solche Gruppen,Massenmedien un Ideen, Theotien, und Ideologien AT Sprache ka-
INCN, die bis dahin schon darum kein großes Ge-Verkündigung wiıicht innerhalb der menschlichen Gesellschaft
haben konnten, we1l die entsprechende QuantitätVorbemerkungen einer noch

ausstehenden Recherche V-O Predigern, Rednern wI1e S1e auf selten der
Kirche 1immer schon egeben WT welithin efehlt
hatte Die modernen Massenmedien ermöglichen

einem Kınzelnen, und darin beruht letztlich hre
Der praktisch-Iheologische Aspekt des Problems «politische» ac ine unbeschränkt ogroße Zahl

VO Adressaten (Lesern, Zuhörern, Zuschauern)
Es séheint, daß sich die Kıirche mIit ihrem Auftrag informieren, beeinflussen und al ilden,
ZUT Verkündigung 1m eweıils vorliegenden KOom- sofern 11UL jener Einzelne das Medium selbst 1n der
muniıkationsraum der menschlichen Gesellschaft and hat
nicht mehr selbstvetständlich zurechtfindet w1e Prinzipie un theoretisch s1ind der alte Kampf
1n einer früheren elit In Erfüllung ihres Auftrags, der kirchlichen Pastoral und die Zurückhaltung
das Wort Gottes verkünden, sSe1 1n der schon der offiziellen kirchlichen Führungsspitzeylaubenden Gemeinde oder 1n einer noch ungläu- über den modernen Kommunikationsmedien ein
igen Umwelt, hat S1e während ihrer Geschichte uCcC der Vergangenheit. Damıit ist für die Kirche
weıithin ohne Zögern, ber uch we1ithin ohne oroße und ihre Theologie das Problem ber nıcht gelöst.Theorie den jeweiligen Kommunikationsraum, Die Massenmedien en siıch inzwıischen einer
ber uch die jJeweils egebenen Mittel utfzen ungeahnten Reife und Macht entwickelt. Die Me:
verstanden. Die rkirche, die sich zunächst der dien selbst s1ind weitgehend institutionalisiert,
üblichen elster- und Jüngergemeinde bediente, die verschliedenen gesellschaftlichen Gruppen ha-
entwickelte 1m Rahmen jenes Weltreiches, das ben Gesetze, Prinzipien, Gremien und Rechtsträger

mlissionieren galt, sechr rasch die Wanderpredi- geschaften, durch die einerseits jene Medien YA-
gerschaft und das Sendschreiben DIie Glaubens- DCN und gesellschaftlich notrmiert sind un durch
boten nNutzten die Wege raumgreifender personeller die anderseits die Wahrung der Je menschlichen
Kommunikation entlang den Bahnen der WITt- Freiheit, se1n Recht auf sachgemäße, «neutrale»
schaftlichen, polıtischen und militärischen Ver- Information uUuSW.,. garantliert se1in sollen Der of=
kehrswege. Aizielle Beitrag der KıIirche dieser Phase der In

Mit der IMNdunNg des Buchdruckes, VOT em stitutionalisierung der Massenmedien W4 gering,
aber mit der IMNduNg M/.G)i Film und Rundfunk bzw. angesichts der Konstitution «Inter ILr Ifca)
andert sich die Struktur des menschlichen Kom- des Vatıiıkanıschen Konzils spat gekom-
munikationsraumes entscheidend: das Kommuni- NCN
kationsediupm 1st geschaften und damit die MöÖög- Genau diesem un das Interesse der
e  e1lit eliner medialen Information bzw. Ver- praktischen Theologie ein (=1901 ihrem Wesen,
kündigung unbestimmt viele Adressaten. den Je heute möglichen und aufgegebenen Vollzug

Be1l1 der Verlegenheit der Kıirche gegenüber den der Kirche reflektieren, steht Ss1e VOLT den Fragen
D


